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2. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt

TTC Oldenburg III : TuS Eversten IV 
Donnerstag, 02.02.2023, 20:00 Uhr

Schulz tütet den Sieg für den TTC Oldenburg III ein

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend, als Ole Schulz nach 4 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gastgeber des TTC Oldenburg III im Match der 2. Bezirksklasse Herren Wesermarsch
/Oldenburg-Stadt verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam TuS Eversten IV,
welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:33) quittieren musste. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 9. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 5:
13.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Elsner / Wagener die Gastspieler Südhoff / Boyaci in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Marszolik / Hellwig gewannen gegen
de Vries / Sweers mit 3:2. Chancenlos waren Wobig / Schulz gegen Heyn / Penz nicht, aber mehr
als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei
Bällen Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Heiner Marszolik und Christopher Heyn, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte
zumindest auf dem Papier sehr überraschende 2:3 feststand. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen Jan Südhoff hatte Stefan Elsner nur im
ersten Satz eine Chance. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Einen Erfolg verpasste Lutz Wagener bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen
Malte Sweers und er konnte das Match, in das er als favorisiert gegangen war, unterm Strich nicht
so gestalten, wie man es auf Basis der TTR-Werte erwarten konnte. Keine Chancen ließ Bodo
Hellwig beim 11:6, 12:10, 11:6 seinem Gegner Hilko de Vries. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:
4. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen dann Frank Wobig letztlich im Repertoire, um
Patrick Penz final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 8:11, 6:11, 6:11. Ole Schulz bezwang anschließend Arslan Boyaci in einem
sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 4:5. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Jan Südhoff zeigte Heiner
Marszolik seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Zwar brachte Christopher Heyn Stefan Elsner
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Stefan Elsner mit 3:1 durch. Lutz Wagener
bekam es nun mit Hilko de Vries zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Lutz
Wagener am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Wagener zu Ende
ging. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Bodo Hellwig anschließend das Match, welches im Vorhinein auf dem
Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Malte Sweers abgab und eine
Niederlage kassierte. Beim 3:1-Sieg gegen Arslan Boyaci kam Frank Wobig nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu
erwartende Spiel für sich entscheiden. Die richtige Taktik hatte Ole Schulz beim 3:0-Sieg gegen
Patrick Penz ab dem ersten Ballwechsel. Damit war der 9. Punkt für den TTC Oldenburg III im
Kasten.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Oldenburg III nun ein Punktekonto von 5:13 Punkten auf,
während der TuS Eversten IV vor dem nächsten Spiel, das am 15.02.2023 gegen den Oldenburger
TB V ansteht, 1:21 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Oldenburg III bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 17.02.2023 gegen den TuS Eversten III.

 Statistik:
 TTC Oldenburg III

Doppel: Elsner / Wagener 1:0, Marszolik / Hellwig 1:0, Wobig / Schulz 0:1 
Einzel: H. Marszolik 1:1, S. Elsner 1:1, L. Wagener 1:1, B. Hellwig 1:1, F. Wobig 1:1, O. Schulz 2:0 

 TuS Eversten IV
Doppel: de Vries / Sweers 0:1, Südhoff / Boyaci 0:1, Heyn / Penz 1:0 
Einzel: J. Südhoff 1:1, C. Heyn 1:1, H. Vries 0:2, M. Sweers 2:0, A. Boyaci 0:2, P. Penz 1:1


